
Hunold, Christian Friedrich: Uber den unglückseeligen und dabey gelässigen N.N (1701)

1 Man flieht unglückliche/ dich hat man gern um sich.

2 Denn so dich deine nicht/ erfreun dich andrer Sachen.

3 Wenn andre/ die betrübt/ betrübte wieder machen/

4 Vergnügst du sie und dich.

5 Darum Großmüthiger/ so wie aus allen scheint/

6 Ist nicht dein eigen Unglück dein.

7 Denn dieses muß ein fremdes seyn/

8 Wo ein fremder Mund nur klaget/ und ein fremdes Auge weint.
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